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ins Städtiſche Muſeum wandern ſoll Der alie Stamm hat aber

Siumpf s mit eiſernen Banden umgeben damit er nicht zerfällt

einen Sprößling gezeitigt der die Traditionen der urſprüngen Femlinde weiter fortſehen ſoll Man hatte e e t
t ihn nach dem Königswall zu verſetzen doch fürchtet man daß

dort ſein Bleiben nicht lange ſein wird da bei den kommenden
nhofsumbauten in Kürze der ganze Wall großen Veränderungenunterzogen werden dürfte Es iſt e beabſtchtt t die junge Linde

3 dem Bahnhofsvorplatze auf anzen der Freiſtuhl und der
Tiſch auf dem der alte deutſche eigeadler prangt ſollen in der

3 P ebung aufgeſtellt werden Es iſt zu bolen daß die junge
nde kräöt edeiht als lebender Zeuge dafür daß man auch imurrevler ſich Heimatſinn und Heimatpflege be

wahrt hat
Die nachgelieferten Grobheiten Ein Rechtsanwalt erhielt

eines Tages re Brief e gert Herr eDu Lump Du Betrüger Du betrügſt alle Leute Du S t Duwein Du Hund Mit berzügicher Hochachtung Jhr v
ulze hatte ein paar Tage zuvor den Rechtsanwalt um Rechts

beiſtand in einer Veleidigungsklage gebeten Da ihm die beleidigenden Ausdrücke nicht einſielen ſollte er dieſe ſchriftlich mit

teilen was er e obige Weiſe machte
Glatte Rechnung Eine 7 Szene ſpielte ſich laut

B vor einigen Tagen in einer Kieler g ab wo esbei einem Feſteſſen gebratene Tauben gab Als der Wirt ſeine
Argusaugen durch den Saal ſchweifen läßt ob alles in Ordnung
ſei entdeckt er in einer dunklen Ecke einen Kellner der zwei übrig
ebliebene Tauben ſorgfältig in eine Serviette wickelt und dieſe in
einen Frack verſchwinden läßt Raſch entſchloſſen ruft er den
Kellner hinaus e nach einer Saucenſchale und gießt deren
Inhalt in die Taſche des verblüfften Kellners indem er erläuternd

rkt Zum Braten mein Junge gehört auch
Sauce Sprachs und ſetzte den Kellner an die Luft

Damenwahl Dieſer Tage wurde wie ein Leſer der Tal
Roſch erzählt in einer norddeutſchen Stadt einem zehnjährigen
Knaben von ſeinem Klafſenlehrer folgender niedliche Brief abgenommen An Mieze Schulz Jch möchte gerne wiſſen ob u

ein Brautmann haſt Und wenn Du noch kein bot n

haſtenden

reibe gleich wem Du von uns haben willſt Karl Ernſt
illy Artur Ge Wenn Du von uns vier einen haben willſt

ſo ſchreibe uns gleich Schön Gruß von uns alle vier Wenn
die nachwachſende Generation das hält was ſie hierin verſpricht ſomüſſen für das zarte Geſchlecht bald beſſere Zeiten anbrechen

Luſtige Ecke
Kindermund Aus dem Schlafzimmer des kleinen

deſſen großer Bruder verreiſt iſt tönen langezogene Klagelaute
Als die Mutter beſorgt hineilt findet ſie ihren Jüngſten in Tränen
aufgelöſt Ach Mutti ich bin ja ſo alleine tönt es
ihr unter Schluchzen entgegen Aber Hans, tröſtet ſie ihn
wer wird denn ſo weinen Du brauchſt doch keine Angſt zu
aben Du biſt ja r nicht allein Sieh der liebe Gott iſtimmer bei Dir Ach ach Mutti, kam es darauf unterverſtärktem Schluchzen heraus vor dem hab ich ja grad am aller

meiſten Angſt

Doppelſinnig Glauben Sie daß die Medizin auheilkrä igeſt B Hm wenn Sie die Vorſchrift r r
wird ſie Jhnen wenigſtens i ſchaden A Und was iſt die
Vorſchrift Die Fla che ſtets gut verkorkt zu halten

Unter tern Schau n Fraui geren g nen e bin puat einein von Beſuchen Wie ich merke daich ſchnell ſelber wohin auf Veſuch z b manv temmt ges

Pech Gatte Amtsvorſtand Der neue Aſſiſtent der am
1 Januar hierherkommt ſoll ein ſehr vernünſtiger junger Mann
ſein Gattin Ach Gott wie haben ſchon ein rechtes Pech Der
nimmt dann unſere Thereſe auch wieder nicht

Der Sportlebrling Warum hat denn der Orts
oliziſt das verdächtige Jndividuum nicht verhaftet wenn es ihm
egegnet iſt VB Ja wiſſn der Ortspoliziſt war auf dem

Rad und er kann noch nicht allein abſteigen

Ach ſol Dame zeichne auch etwas KunſtmalerLandſchaften e S ſchüchtern Nein Kuh

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 6

ViWlge 20 Der Arm arm
tige Löſungen gingen ein 123 Die Geſamtzahl der Einſendungenſetrug 140 Das Räiſel wurde richtig gelöſt baß endung

aus Halle von Emmy Martin Helene Buchmann Lotte Hammer
chlag Frau Lotie Bergfeld Frau Agnes Köker Fr Goltze Jentzſch
Mieze Schurade Gertrud Böge Goldmann P Linke G Wiedemann L
Huhn M Hille Jda Band A Beydatſch Frau J Arndt Marie Herr
nann G Trautmann Maria Siebert Frau Jda Malzahn H Müller

Hedwig Marx Frau A Künſtling K Eyſel Berta Peker Marie Völkner
Frau Jda Regel Roſa Weibeck Georg Meyer Guſtav Grunicke stud
med Fritz Reuter vom Hagen Elſa Wilke Artur Hartuuß Frida
Maulſch Margarete Landmann Anna Wittſtock Frida Rademacher Ernſt
Götze Fran Anna Schliack R Borgmann Hermann Vollrath Erich
Morgner Otto Henze Luiſe Fielitz Eliſabeih Kirſten Frau Helene
Giersderg Gertrud Rückmann Roſa Uteſcher A Schellenberg C Herm
Fritz Hörning W Ritter Fräulein Baake Lucie Metze Anna Reuter
Frau A Schulze Frau Krüger Johannes Streit L Helmbold A Bräter
Bludau Paul Angerſtein Helene Hupe Frau Mimi Wipplinger
C Mühlhan E Wilke A Petermann Elſe Neue Oskar und Max
Würzburg Rudolf Sturm R Küpp Walter Schiuricke E Weber Frau
Berta Hennig Wilh Koppehele Eliſabeth Zwingmann Frau Rödel
K Schauer Anna Schütze Wilhelmine Quenzel Guſtav Bierbrauer
Löffler Frau F Dietrich Lenchen Himburg Frau Wipplinger Sophie
Tamm Emil Dorn Frau Käte Darnſtedt Fritz Dietz E Diettrich Frau
Dr Kleemann F Herberg M Oelſchig Frau Hagemann Frau A Götzevon auswärts Gotthold Sembt Dobringt Hedwig Seifert Tor

nau A Schöne Eisdorf Willy Falle Reideburg Frau Marie Tennſtedt
ttſtedt Max Lehmann Trebitz a Ferdinand Kleemann Schkeuditz
ilhelm Klühſendorf Ammendorf Franz Schmidt Golzern A Koch

Wippra Frau Marg Winkler Pritzwalk Frau Marg Luther Merſeburg
Alfred Kirſchke Kiel Frau Klara Engel Bibiella F Heergeſelle Zörbig
Wegeleben Schiepzig H Tempel Löbejün Artur Belzig Ritgt Boden
ſtein enndorf Ammendorf Luiſe Schaaf Merkewitz Karl
Becker Nehlitz Otto Hennig Schkopau Marta Schulze Beeſedau Franz
S e ttrerfeld M Zenker Merſeburg Hertha und Elly Martin

erbſtedt

Prämie Goethes Werke 4 Vde eleg geb
entfiel auf Fritz Dietz hier

Nätſel
Wenn in eines Tieres Laute
Schlüpft ein Vogel ein
Und dann ähnlich einem Spatze
Störet uns durch Schrern
Steigt ſürwahr aus ſeinem Grabe
Ein berühmter Mann
Der dereinſt durch prächt ge Reden
Aller Herz gewann

Prümie Dichterſang und Herzensklang

Ein Strauß ſchönſter Blüten neuerer Lyrik
Gebunden von Frauenhand

Die Auflö ing erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an d
Redaktion des General Anzeiger Aufſchrift

Rätſel Löſnung gelangt ſein

Schachaufgabe
Von H u P Johner in Frankfurt a M

a b o d 6 t hc r
2

mit der

b o t
Weiß

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 3
Dreizüger von Holzhauſen

W KhS8 Das Ia3 Ta4 eö Ba6 b2 e6 g2 T
Schw Kt8 De2 Ses hl Lh4 Ba7 b3 ed 15 g3 gö

1 Taſ e4 D2 t 2 Tee
3 2 bo

3 Tos ſcheitert an o
Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchhach Beid in Halle a S

z 5 77r

u

Wöchenkliche

Gratis Seilage
des GeneralAnzeiger für Falle und den Saalkreis

Halle a den 13 Februar

An der Weiche
Erzählung von Maria Riwalcky Halle

Jm kleinen Saale der Goldnen Traube herrſcht fröhliches
Treiben Eine ſtattliche Anzahl Herren ſitzen an den runden
Eichentiſchen und laſſen die Gläſer unter Lachen und Sch
aneinander klingen Der im ganzen Ort bei Alt und Jung beliebteStationsvorſteher Reifke hat am geſtrigen z ſeinen ahnte

Geburtstag und gleichzeitig das 25jährige l äum als
Stationsleiter gefeiert Nun wollen die Herren heute unter ſich
in der Traube eine kleine Nachfeier halten

Der Jubilar ein ſtattlicher Mann mit wohlwollenden Geſichts
füecg trinkt lächelnd allen guten Wünſchen Beſcheid Heitere Ge
präche werden geführt alte Erinnerungen aufgefriſcht

Ja meine Herren ſagt Nee wir ſind hier nun alle ſo frohbeiſammen um meinetwillen un boch hat vor pr eit meine
Karriere an einem Faden gehangen ein mutiges Mädchen wurde
damals meine Retterin

Erzählen lieber Reifke erzählen wie das kam tönt es nunvon allen Seiten Der Vorſteher nickt freundlich Wenn es Sie
intereſſiert gern
Meine erſte eigene Station hieß Blönsdorf An und für e

ein trauriges Neſt ohne Ein guter Poſten für
er die nur an den en ſollten Die Station warienſt den

inuten vom Ort entfernt im Winter konnte man bei hohem
Schnee nur die Kirchturmſpitze des Dorfes ſehen Dem Bahnhof
Se ſtieg das Gelände leicht an Oben ſtand ein einſames

ehöft Als noch keine Eiſenbahn Blönsdorf berührte wars eineSchenke geweſen zu meiner Zeit ein Bauerngut Acht Minuten
Bahnfahrt entfernt lag die Zuckerfabrik deren Gleis in den Bahn
bof einmündete

Einſam genug war es alſo und mein r der über
reichlich Jndianergeſchichten las fuhr manchmal erſchreckt auf wenn
abends ein Raubvogel vom fernen Walde herüberkam und krächzend
über die Station ſtrich Blönsdorf war Durchgangsſtation für
Schnellzüge weshalb man mir noch einen Telegraphiſten beige
eben hatte Ein Tag des Dienſtes ging wie der andere hin ine Gleichförmigkeit Die Schnellzüge paſſierten in ſauſender

Eile die Station die wenigen Perſonen und Güterzüge fertigte
ich ab und während der Rübenkampagne kam alle Tage dreimal
eine Lokomotive von der nächſten größeren Station um das
Fabrikgleis zu bedienen

Jch wohnte im Dorf und ging regelmäßig um 10 Uhr abends
nach Hauſe Mit den Einwohnern vertrug mich ausgezeichnet
Nur einen Menſchen gab es den man meinen Feind nennen konnte
Auguſt Filtrop war überall als heimtückiſcher jähzorniger Charakter bekannt Jch hatte ihn einmal wegen geriet
iehung bei meiner Behörde anzeigen müſſen weil er ſich weigerte
as vorgeſchriebene Strafgeld zu zahlen Von da ab verfolgte er

mich mit glühendem Haß Offen geſagt obwohl oft von wohl
meinenden Leuten gewarnt ſo allein am ſpäten Abend auf der
Chauſſee nach Haus zu gehen habe ich auf dieſe Vorſichtsrufe nie
etwas gegeben Eine Zeitlang ver h Filtrop dann ausVlonsderſ um in einer thüringiſchen Porzellanfabrik zu arbeiten

Der Winter war hart und kalt Jeder wartete auf den Früh
ling und freute ſich als er ſeine erſten Boten ins Land ſchickte Jn
dem Bauernhaus gegenüber fing anfangs März ein Reinmachen

r an um Tag ſah ich die Haustochter amFenſter mit Staubwedel und Wiſchlappen Wenn ich dann manch
mal zufällig aus der Tür trat und aufſah flog ein Gruß herüber
und hinüber Mir gefiel das fleißige Mädchen da drüben aber
eigentlich näher kamen wir einander nicht

Filtrop war im Herbſt aus Blönsdorf gegangen t t zum
Zribiabx kam er wieder verwilderter denn je und trieb ſich jeden

ag in der Nähe des Bahnhofes umher So anſe er ſich außerhalb
des Statirnsgebietes hielt ließ ich ihn laufen Als er aber anfing
das Gleis an verbotenen Stellen zu betreten mußte ich ein

e Er wurde jedesmal heftig einmal kam es gar zu einem
auten Auftritt der drüben die Menſchen ans Fenſter lockte miteballten Fäuſten und drohender Miene ging Filtrop ab Mehrere

age lang ließ er x nicht ſehen dann ging s von vorne los
Eines Abends im Dämmern ſchien es mir ſogax als hantiere er
an einer entfernten Weiche bei ſchärferem Nachſehen war t
nene mehr zu erblicken Jch begann nun doch endlich vorſichtig
zu werden

Nach einer Reihe ſchöner warmer Frühlingstage kam Ende
März der Winter noch einmal mit Schnee und Eis Eines Abends
gegen 8 Uhr ſetzte heftiger Schneeſturm ein der keinen Ausblicku entferntere Gegenſtände geſtattete Um 10 Uhr mußte ein
Schnellzug die Station paſſieren 5 Minuten ſpäter J te der
Perſonenzug aus entgegengeſetzter Richtung e r Tele
graphiſt ging ausnahmsweiſe gegen 289 Uhr nach Hauſe zu ſeiner
ſchwerkranken Frau Der Dienſt des Weichenſtellers endete um
2 Uhr So war ich denn nach e Zeit allen im ganzen Hauſe
Jch zog meinen Mantel an revidierte die Weichen udraußen und ging dann ins Bureau zurück Alles war in Ord

nungEe war meine Angewohnheit die Gardinen des Dienſtzimmers
abends offen zu laſſen um ſofort von meinem Schreibtiſch aus den
Bahnſteig überſehen zu können An jenem Abend ins Zimmer
zzrückarkobrt nahm t eine Zeitung zur Hand und begann zu
eſen auf dem Nebentiſch tickte der Morſeapparat Beim Ueber

fliegen der Zeilen fiel mir der Name Auguſt Filtrop in die Augen
Jn Meſſerſtechereien geweſen Alſo daher wieder zu dachte
ſch und bog den Kopf unwillkürlich zum Fenſter um erſchreckt S
ſammenzufahren Ohne Zweifel das Geſicht das an den Scheibe
wie eine Geiſtererſcheinung auftauchte und verſchwand war Fil
trops Jch ging vor die Tür kein Fenſy zu ſehen Nur der
Wind ſauſte um die Hausecken und trieb den Schnee in großen
Flocken zur Erde Jch trat ins Bureau zurück und nahm den
Schnellzug von der nächſten Station an ebenſo den erſonenzug
aber meine Gedanken weilten draußen bei Was will der
jezt war immerfort meine d Dich überfällen wohl kaumber doch Hatte er vorhin ſehen wollen ob ich allein war und
wollte mir auflauern bis ich heraustrat um die 4 e abzufertigen
Meine Piſtole lag ſchußbereit in der Lade ich ſchloß auf und nahm
ſie hereus den Barkaſſenbeſtand trug ich bei mir

ch war noch nie furchtſam aber in jenen Minuten abſoluter
Ungewißheit ſtieg mir doch ein i pe Gefühl auf nicht direktAngſt gen gewiß aber auch kein Mut Jch zog die Gardinen eſt
zu ſchloß ie Tür nach draußen ab und wartete auf die Züge
Hilfe hatte ich nicht zu erwarten Der Beſitzer der Wirt
drüben war am Morgen mit ſeiner Frau verreiſt die Tochter u
das Geüinde ſchliefen vielleicht längſt in den hinteren Räumen und
würden Rufe ſchwerlich gehört haben

Tauſendwelt meinte einer der Gäſte Freund Reifke ichhätte nicht mögen an Jhrxer Stelle ſein Aber wie ging s benn
nun weiter

Der Angeredete lachte Na ich lebe ja e und bin ge
ſund und munter Auf mein Leben hatte der urke es auch gar
nicht abgeſehen

Zwei Minuten vor 10 Uhr zog ich mich an ſetzte die rote
auf griff zur Waffe und Laterne und We auf Es t
enng ausgeſehen haben als ich mit vorſichtigen ritten undarnden Blick hinaustrat Die Bahnſteiglaternen waren zum
eil vom Winde ausgelöſcht und die wenigen brennenden leuch

teten auch nicht ſehr weit e Brauſen kündete das N
kommen des Zuges Das Schneegeſtöber a et n
laſſen aber die Luft war ſchwer und undurchſichti ſah man
einen matten Schein der Lokomotiv Laternen oben an der
im Felde als ich durch den trüben Dunſt gewahrte daß die Weiche
nach dem dritten Gleis falſch ſtehen mußte Es war nicht genau zuerkennen weil der Schnee die etwa 180 Meter entfernte Veide e

verweht hatte aber ich ſah in jenem Moment mit tauſend Argen
Jm dritten Gleiſe ſtanden zehn beladene Wagen die am nächſten
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Morgen abgeholt werden ſollten Wie ein Blitz trat die Szene vorneine Seele Filtrop hatte auf irgend eine Iiſ die h auf
eſchloſſen und verſtellt der eng fuhr auf die zehn Wagen
nd rannte den Bahnſteig entlang J r nächſten
Sekunde trat eine dunkle Geſtalt vor die Weiche Der Schnee fiel
ib der Hebel wurde herumgeriſſen der Menſch ſprang zurück undinen rer ſpäter n er Schnellzug durch Es ging er

reckend ſchnell war betäubt an Händen und Füßen wie ge
mt War der Zug glücklich fort oder lag er drüben in Trüm

nern Als ich wieder klar denken konnte lag die Weiche ſtill und
uhig in richtiger n Pera hatte keinen Zweck
nehr da der aſonenzug gleich darauf ankam Jhm entſtiegen die
2eute von drüben ie ſchienen jemand zu ſuchen als der Zug
chon wieder abgefahren war fragte und erfuhr daß die
Tochter mit der Magd ſie hatte abholen wollen Gleich darauf kam
as junge Mädchen allein um die Ecke Jhr ganzer Körper bebte

ie Zähne klirrten gegeneinander
Mädchen Annag was iſt Dir ſchrie ihre Mutter auf Nichts

veiter ich möchte Waſſer trinken Jch führte alle drei ins Dienſt
immer reichte der gänzlich Faſſungsloſen ein Glas Waſſer und
neldete die Züge zurück Anna griff nach meiner Hand Gott ſei
Dank der ßua iſt durch Sie ſind gerettet

Ein Gedanke durchzuckte mich Die dunkle Geſtalt des Retters
in der Weiche ſollte ſie Die Eltern ſtarrten ihre Tochter
erwundert an ſie wußten ja von nichts ich ahnte nur dunkel
lnna trank langſam Schluck um Schluck endlich fetzte ſie das Glas

b und begann zu erzählen
Den ganzen über war ſie ein Gefühl der Unſicherheit nicht

losgeworden das ſich am Abend bei Einſetzen des Schneeſturmes
geradezu in Furcht vor einer großen Gefahr verwandelte Sie
achte dabei immer an ihre Eltern denen vielleicht unterwegs
etwas zu be und ſehnte mit Ungeduld die Ankunft des Zuges
herbei Als ſie mit der Lampe aus der Küche in das Vorderzimmer
zing um nach der Uhr zu ſehen ſchlug draußen der Hofhund mit
wütendem Gebell an Ein renzenloſer Schreck durchzuckte Anna
So bellte Rappo nur wenn Filtrop in der Nähe war Als nämlich
der Hund eines Tages heimlich vom Hof gelaufen war hatte Fil
trop ihn getroffen und in 32 rohen Weiſe mit Steinen be
worfen ſodaß das Tier noch ange Zeit danach ein ſchlimmes Beinhatte Rappo geriet jedesmal in die größte Wut wenn er die Nähe
ſeines Feindes merkte

Anna trug die Lampe in die Küche zurück und trat wieder ins
Zimmer Sie ſah durch das Schneegeſtöber eine dunkle Geſtalt ſich
flüchtig am erleuchteten Fenſter der gegenüberliegenden Station
aufrichten und wieder verſchwinden ie wußte daß ich ganz
allein war die Magd hatte den r S ſehenZajfe Angſt um mein Leben erfaßte das brave ädchen Ohne
Beſinnen riß ſie ein Tuch aus dem Schranke nahm ihres Vaters
Revolver an und eilte hinaus den ſchmalen Fußweg entlang
der ſich am Fuße des Abhanges hinzog Sie wollte auf dieſem
kürzeſten Wege über die Gleiſe ſpringen um mir in Not zu helfen
Der Weg vom Wohnhaus nach der Station lag auf der
anderen Seite und war bedeutend länger

Hinter den im Anſchlußgleiſe ſtehenden Wagen vorkommend
ſah Anna wie Dre vor der Weiche kniete hl und den
Hebel umlegte Sie ſtand unbeweglich um ſich nicht zu verraten
dis er aufſprang und davon pung Aus Furcht er könne ſie noch
ehen und überfallen wartete ſie einige Augenblicke Da kam ſchon
er Zug es galt kein mehr An einem Griffe hing das

Leben vieler Menſchen Weiche herum Mit aller Kraft zog ſie
den Hebel zurück im nächſten Augenblick brauſte der nellzug
mit ſeinen ahnungsloſen lachenden und ſchwatzenden Paſſagieren
vorüber Sie werden ermeſſen welchen unendlichen Dank ich die
ſem mutigen Mädchen ſchuldete Heute wo die Zeiten längſt vorbei

den e ich mit Grauen und Freude zugleich an jenen März
abend

Was iſt aus Filtrop geworden fragte einer der Gäſte
Man ſuchte ihn nach jenem Abend überall endlich wurde er

auf dem Heuboden eines Tagelöhners efunden Er hatte
ſich auf irgend eine Weiſe einen paſſenden Weichenſchlüſſel ver
ſchafft und damit die Tat vollführt

Und S Retterin wiſſen Sie wo ſie geblieben iſte e achte Doch Sie haben ſie geſtern an meiner Seite
ehen

hre e Jhre Frau tönte es von allen Seiten
ner der Luſtigſten hob das Glas Proſit Freund Jhre

mutige Gattin ſoll leben Jhr die Ehre dieſes Tages
Hell klangen die Gläſer aneinander

Gefährliche Doppelgängerei
Humoresle von Adolf Thiere

Nachmittags geht es in den Gaſtwiriſchaſten betannllich recht ruhig zu
die Mittagsgäſte auch diejenigen die einen Skat als Deſſert S
ſind ſortgegangen und die Veſperſchöppler ſind noch nicht da

Die einzigen Gäſte aus denen ſich noch dazu der Wirt nicht viel macht
die herumſchwirren und hie und da naſchen

Bieweillen kommt auch einmal ein ſetter Brummer und fährt ſummend
Luſt oder ein Bienlein ſchwebt durchs offene Fenſter d rein und

einen Gaſtwirt der ſich nachis erſ ſpät überzeugen ar wie t
z
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letzte auf dem Rücken ausſieht iſt dies die richtige Stimmung ein Nickerchen
machen Alſo tat es auch g37 Karl Droſſel Jnhaber der GaſtwirtſWaſt Bellevue Weder der Gedanke an ſeine Bierrechnung und Steuer

quittung ſtörten ihn augenblickſich noch ſein bisweilen auftretender Aerger
daß der Vollsmund ſein Lokal das Bellewuppdich nannte er legte
ſich im Nebenzimmerchen aufs Sofa und ſchüef Um ſo eher durfte er
ſich dieſer erfriſchenden Tätigkeit hingeben als ſeine Gattin im Gaſizimmer
weilte und auf die Gäſte wartete die da kommen ſollten

Plöhlich alles in dieſer Welt iſt eng plötzlich öffnete ſich die
Tür und herein trat mit freundlicher Miene ein Herr deſſen muſterhafte
Höjlichkeit und Muſterkoffer ſofort den Geſchäftsreiſenden ankündigten

Frau Droſſel blickte ihn mit jenem kritiſchen Blick an mit dem
Geſchäſtsleute die Reiſenden von Gottes Gnaden ſtets aufnehmen doch da
er nicht gleich ins Zeug ging ſondern zunächſt um eine Taſſe Kaffee bat
ſo blieb ſie ſriedlich und ging in die Küche um den imitierten Mottatrant
ins Leben zu rufen

Der Reiſende nahm Platz und ſah ſich im Zimmer um dann aber
erhob er ſich um ein ſchiefhängendes Bild an der Wand das einen fröh
lichen Zecher darſtellte geradezuhängen Mancher kann ſo etwas eben
nicht mitanſehen

Bald bemerkte der Fremde daß dieſes Ziel unerreichbar war der
Haken war nicht in der Mitte und das Bild ſuhr wieder ſchief

Nun kehrte die Wirtin mit dem braunen Saſte zurück und der fremde
Maun erkundigte ſich höflichſt ob Herr Droſſel nicht zugegen ſei Jch
mache nämlich in Zigarren motivierte er und da möchte ich Offerte

machen

Wir werden wohl nichts brauchen wehrte Frau Droſſel inſtinktiv
ab wir ſind noch verſehen

Der Reiſende entwarf nun von ſeinen Sorten und deren Preislage ein
derart paradieſiſches Bild daß die leidlich gutmütige Frau ſagte ihr Mann
würde bald auſwachen und könne ſich dann einmal die Muſter anſehen
Von welcher Firma kommen Sie ſagte ſie dann nachdem ſie den
remden Mann lange gemuſtert hatte

r Dietrich Hohlauge in Frankfurt am Main erwiderte der
ReiſendeSind Sie da ſchon lange fragte ſie weiter

Seit zwei Jahren ja ſeit zwei Jahren
Hören Sie forſchte die Wirtin weiter waren Sie nicht früher ſchon

ehimg hier für eine andere Firma
ein 4

Ach doch natürlich unterbrach ſie ihn Sie ſind doch ſchon einmal
dageweſen Ich kenne Sie am Haar und Bart und dem ganzen Geſicht
wieder Jch kann Jhnen da nur raten ſchnell fortzugehen wenn Sie

mein Mann ſieht na der iſt furchtbar wütend auf Siel Er will Sie
totſchlagen

Das Opfer einer ſenſationellen Mordaffäre zu werden macht bekannt
lich niemandem Spaß und ſo wurde denn auch unſer ſchmächtiger
Reiſeonkel um eine Nuance bläſſer

Aber ich verſtehe gar nicht ſagte er mit leiſem Beben ich bin doch
noch nie hiergeweſen Wie ſoll denn der Fremde geheißen haben

Das weiß ich nicht mein Mann wrd s wiſſen erwiderte die Wirtin
Der Fremde wies nun in langer Rede der beſorgten Frau nach daß

er dies nicht geweſen ſei
Jn der Tat weilte er zum erſten Male in der Stadt und er legte

dies der Wirtin in ſo treuherziger Weiſe dar daß ſie davon überzeugtwurde Da muß ich mich dech geiert haben ſagte ſie endlich Ja

es muß doch ein anderer geweſen ſein der meinem Mann damals das
Zeug aufgehängt hat

n dieſem Moment kitzelte eine Fieg die Naſe des Herrn Droſſel
Dieſer beliebte z nieſen und erwachte Als er draußen reden hörte ging
er langſam an die Glastür und ſah ins große Gaſtzimmer

Plötzlich verwandelte ſich aber ſein ganzes Weſen er riß die Tür auf
ſtürmte vorwärts auf den erſchrockenen Gaſt zu und packte ihn mit eiſerner
Fauſt am Rock h ich Sie endlich einmal erwiſcht rief er grimmig

Na jetzt können Sie ſich gratulieren
Halt laß doch mit dieſen beſänftigenden Worten warf ſich ſeine

beſſere Hälfte zwiſchen die beiden Männer Dies und der Eintritt eines
Radlers brachten den Zornigen zur Beſinnung

W Sie ſind doch der Köther aus Leipzigl rief er trotzdem aus
Das dachte ich zuerſt auch nahm die Gattin das Wort aber der

Herr hat mich überzeugt daß er noch nicht hier war
Keine Spur ich bin der Köther nicht ſagte nun auch der Reiſende

mit mattem Lächein Mein Name iſt Meredig ich komme von der
Firma Dietrich Hohlauge in Frankfurt am Mainl

Da ſehen Sie dem Köther aber mächtig ähnlich ſtöhnte der Wirt
indem er ſeine mächtigen Fäuſte wie um ſie zurückzuhalten krampfhaſt
auf dem Rücken ballte

Jch war noch nie hier in der Stadt ſagte nun Meredig in vollemttis ſeiner Unſchuld Wie ich hörte hat Sie der Köther herein
elegt a und wie grunzte der Wirt da hatte er eine Sorte Brillant

hieß ſie die fiel ganz fleckig aus jeder Gaſt drehte ſie dreimal herum und
ab ſie zurück Dann die Sympathica na das war ein Kraut die
chwelte an einer Seite herunter und die andere brannte nicht Und dann
Liebling ſo was habe ich noch nicht geſehen Die hatte gar keine Luft

die Gäſte zogen daß ihr Geſicht rot und blau wurde und dann ſchmiſſen
ſie ſie an die Erde Aber das allerſchlimmſte war doch die Korona

Eppagna mit dem Geſtank hätte man Ratten vertilgen können Uh
wenn ich den Kerl noch einmal lebend erwiſchte

Verchrier Herr Droſſel ſagte Meredig ich verſtehe Sie volllommen
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derartige Reinſfälle ſchmerzen Bei meiner Firma haben Sie dergleichen
nicht zu erwartenl

Sie ſehen dem Menſchen zu ähnlich grollte der Wirt der ſich von
ſeinen ſchrecklichen Erinnerungen immer noch nicht losreißen konnte

Seien Sie verfichert ich bin s nicht ſagte Meredig Währenddeſſen
war der Radler aufgeſtanden um den ſröhlichen Zecher an der Wand
gerade zu hängen ſah jedoch bald ein daß dies nicht ging Das Bild
bleibt ſchief ſagte er dann entmutigt und zahlte

Mit göttlicher Ruhe bemenkte Droſſel Ja das wollen viele gerade
Bald wieder die Ehre

Der Radler entſernte ſich überraſchte einen Jungen der ſich an ſeinem
Rade zu tun machte mit einem jener Denkzettel die der Genius der
deutſchen Sprache ſo treffend mit Dachtel bezeichnet und fuhr davon

Nun geben Sie mir noch ein Glas Bier wenn ich bitten darf ſagte
der Reiſende Bilte Herr Droſſel laſſen Sie ſich in Jhrem Schläfchen
nicht ſtören ich habe Zeit

Der Wirt gähnte mit Ausdruck und begab ſich wieder in s Neben
immer

Sie entſchuldigen meinen Mann flüſterte Frau Droſſel als ſie das
Bier hinſetzte Er iſt um die Zeit immer müde

Meredig trank nun einen Schluck fuhr mit der hohlen Hand über den
Tiſch um eine Fliege zu fangen die jedoch ſchneller war als er und ver
uchte dann nochmals das Bild gerade zu hängen Aber auch diesmal
blieb der fröhliche Zecher Sieger und trank ſchief weiter

Etwas verſtimmt über dieje Mißerfolge kehrte Meredig auf ſeinen Sitz
zurück Von neuem beobachtete ihn jetzt die Wirkin in ihrer Seele raug
und wogte es anſcheinend

Jhr Gatte hatte es ſich indeſſen auf dem Sofa im Nebenzimmer deſſen
Tür offenſtand wieder bequem gemacht und er ſank in Halöſchlummer

Meredig wollte nun um ihn nicht zu ſtören halblaut ein Geſprä h
beginnen und flüſterte während ein lichenswürdiges Lächeln ſein Geſicht
überſtrahlte Prächtiges Wetter heute

Da als ſie ſein Lächeln jah rief Frau Droſſel laut aus Nein Sie
ſind doch der Köther aus Leipzig

Dieſer Ruf ein vulkaniſcher Ausbruch ihrer lämpfenden Gefühle war
kaum erklungen als der Wirt der ihn vernommen hereinſtürmte

Ja Sie ſind s doch gröhlte er ergriff den armen Meredig prügelte
ihn mit ſeinen ſtarken Fäuſten braun und blau und warf ihn zur Tür
hinaus

Jch bin s ja gar nicht Sie ſind s
mals in die ſtille Nachmittagsruhe hinein

Als der jählings Hinausgewirbelte ſeinen Hut Ueberzieher Schirm
und Muſterkoffer vom Dienſtmädchen überreicht erhalten halte ging er
langſam die Straße hinunter und tröſtete ſich mit den Paragraphen des
Strafgeſetzbuches die für den ſoeben erlebten Fall vorgeſehen ſind

Dann aber blieb er ſtehen rieb ſich ſeinen Rücken und ſeuſzte Daß
es doch Menſchen gibt die ſich ſo ähnlich ſehen

Die Bedeutung der Atemgymnaſtik
Es gehört zu den gewöhnlichſten Ratſchlägen der Geſundheits

pflege man ſoll ruhig langſam und tief atmen Für dies Ver
ren iſt das beſondere Wort Atemgymnaſtik erfunden worden
hne Zweifel kann ein erzwungenes ruhiges Atmen den Zuſtand

Dieſe Rufe fönten mehr

einer Aufregung oder eines vorübergehenden Unwohlſeins merk
lich abkürzen und lindern Dieſe Erfahrung werden Leute mit
genügender Willenskraft h machen können Auch ſonſt iſt die
Forderung der Atemgymnaſtik in ſoweit berechtigt als dadurch dieLungen beſſer ausgedehnt und die Muskeln des Bruſtkorbs geübt
und geſtählt werden Man braucht ja bei der gelegentlichen Be
obachtung einer ſolchen Vorſchrift nicht gleich in Pedanterie zu ver
fallen Nun hat es aber den Anſchein als ob es bei dieſer Gym
naſtik ebenſo wie bei andern Betätigungen die mit dem gleichen
Namen belegt werden ſehr darauf ankommt mit richtigen
Maßen zu verfahren Darauf deutet das Ergebnis von Verſuchen
die Profeſſor Comſtock in der Wochenſchrift Science mitgeteilt
hat Es kam dieſem Forſcher darauf an die Wirkung erzwungener
tiefer Atmung auf verſchiedene Funktionen des menſchlichen Kör
pers feſtzuſtellen wenn ſie mehrere Minuten lang aufrecht er
halten blieb Als die Folgen bezeichnet er kurz vier Punkte eine
erhe liche Verlängerung der Friſt in der man den Atem anhalten

n eine beträchtliche Anregung auf die geiſtige Tätigkeit
ne merkliche Steigerung der körperlichen Lejſtungsfähig
keit für eine kurze Zeit ein Anwachſen in der Häufigkeit des

ulsſchlagsWe nun dieſe Punkte im einzelnen betrifft ſo iſt gleich der erſte

recht merkwürdig Es wurde zereltt daß nach vier Minuten
angeſtrengter Atemübung der Atem für 38 Minuten an
gehalten werden konnte während ohne dieſe Vorbereitung die
Grenze ſchon bei 56 Sekunden alſo nahezu nur dem vierten Teil
der Zeit lag Selbſtverſtändlich findet die Verlängerung der Friſt
ihre beſtimmte Grenze die bei 3 Minuten 34 Sekunden zu liegen
ſcheint Jmmerhin beweiſt dieſer Umſtand welchen Einfluß das
tiefe Atmen ſchon innerhalb weniger Minuten auf die Atmungsorgane auszuüben vermag und e Einfluß hält noch recht lange

an nachdem das r ehe der Lunge durch die Atemgymnaſtik
geſchehen war Dies läßt o auf eine vorübergehende Ienderung
in der Blutzuſammenſetzung ſchließen was freilich eine Einwirkung
von ganz außerordentlicher Größe anzeigen würde Nicht gerin
erſcheint der Einfluß auf die Geiſtestätigkeit zu ſein Prof

ein Ge3 k ung imei
Atmen von zwei Minuten Dauer in h wi

Comſtock hat an ſich ſelbſt die Erfahruder er h gen remeinen auch ſie ſehr et iſt nigen rfaſt vollkommen überwunden werden kann d ein Gleidh
der Muskelermüdung zu gen iſt kann danach ni

under nehmen Eine ſchwierige Arm i ſchweren
wichten die von der Verſu perten gewöhnlichen Umſtä
nicht mehr als zwanzig Mal wiederholt werden konnte Srlang ua
4 Minuten tiefer mung 27 Mal Der Pulsſchlag endli
ſteigert ſich mr ebenſo langer Atemgymnaſtik von 65 auf
Schläge in der Minute und dieſe Tatſache dürfte für allein
eine Erklärung für die anderen el en andeuten Merkwürdig
iſt die Erſcheinung daß bei dem tiefen Atmen die Zeitſchätzung ver
loren geht indem die letzte Hälfte der Friſt einer ſolchen Uebung
außerordentlich ſchnell zu vergehen ſcheint

Aus aller Welt
Die Moskito Pflanzen Die Pflanzen ſind überhaupt die

wichtigſten Bundesgenoſſen des Menſchen in der Bekämpfung van
Krankheiten meiſt aber doch nur in der Hinſicht daß ſie ihm in
ihren Säften ſei es in der Wurzel oder im Stiel in den Blättern
oder den Früchten Stoffe darbieten die eine ganz beſondere Wir
kung für Menſch und Tier beſihen Man braucht nur daran zu
denken wie häufig ſolche Pflanzenſtoffe wie Kampher oder der Saft
des Fingerhuts lebenserhaltend oder lebensvrlängernd wirken
Manchen Gewächſen wird aber außerdem nachgeſagt daß ſie ſchon
bei Lebzeiten alſo nur durch ihr m er und Lebensbetäti
gung dazu dienen Krankheiten von ihrer Umgebung fernzuhalten
Jn beſonderem Ruf ſtehen die dieſer Hinſicht die ſtattlichen Euka
lypten die deshalb auch in manchen Ländern außerhalb ihrer Hei
rat angepflanzt worden ſind Die Wirkung tritt jedoch nicht ſo
deutlich zutage daß man des Erfolges gewiß ſein kann Beſſere
Dienſte verſpricht nach neuen Erfahrungen eine andere Pflan
namens Arzolla die in Afrika zuhauſe iſt und jetzt namentlich a
in den deutſchen Schutzgebieten zur Bekämpfung der Malaria ge
zogen wird Auf ihre Verwendung würde noch vor wenigen Jahren
niemand gekommen ſein ehe man nämlich wußte daß die Moskitos
die eigentlichen Anſtiſter der Malaria bei Menſchen ſind 9
gegen dieſe richtet ſich die Wirkſamkeit der Pflanze Sie überzieht
ein ſumpfiges Gebiet in erſtaunlich kurzer Zeit mit einer verhält
nismäßig dicken Schicht Dadurch erſtickt ſie die im ſtehenden
Waſſer ſich entwickelnden Mückenlarven Die Verſuche in den
deutſchen Kolonien haben ſo viel Aufſehen erregt daß ein ameri
kaniſcher Arzt einer ſeiner Geſundheitsbehörden vorgeſchlagen hat
die Pflanze nach den Küſten der Vereinigten Staaten einzuführen
ſoweit ſie von Malaria heimgeſucht werden

Elektriſche Türverſchlüſſe Selbſt wenn man ungeſtört bleiben
will entſchließt man ſich ungern dazu die Tür des Zimmers p
verriegeln und wenn man eine drohende Störung nur dadurch ab
wenden könnte iſt es häufig zu ſpät Auch hier kommt die Elektri
zität den Wünſchen des Kulturmenſchen in einer überraſchenden
Weiſe entgegen indem ſie ihm einen kleinen Zaubermechanismus
liefert Ebenſo wie jetzt auf dem Schreibtiſch der Fernſprecher
ſteht ſo daß man ſich nicht mehr von ſeinem Sitz zu rühren braucht
um mit jemand zu jprechen ſo kann man nunmehr auch eine ein
fache Vorrichtung vor ſich haben die in jedem Augenblick geſtattet
durch einen leiſen Druck auf einen Zug die Tür zu verſchlie
und ebenſo wieder freizugeben Jn Wohnräumen wird
ſcheinlich nur in ſeltenen Fällen davon Gebrauch gemacht werden
aber in Läden die beſondere Koſtbarkeiten enthalten wie bei Ju
welieren oder in St noe immer nſeere und vielleicht noch
in vielen anderen Fällen die ſich nicht ſogleich überſehen laſſen
mag eine derartige Vorrichtung von großer Annehmlichkeit ſein
Ganz beſonders aber wird ſie der t erhebliche Dienſte zu
leiſten vermögen Nach einer kurzen Beſchreibung im Elektro
techniſchen Anzeiger beſteht der elektriſche Türriegel in einem kleinen
vernickelten Gehäuſe das an der Tür angebracht wirb und einen
ſtarken Riegel enthält Dieſer wird e ein eleltromagnetiſches
Syſtem in der einen oder anderen Richtung bewegt und in
ſchloſſener Stellung durch ein Sperrwerk feſtgehalten Jn Tä
keit geſetzt wird der Riegel durch eine kleine hübſch a tatteteMetal hie in der die beiden Knöpfe zum Wetten und ließen

des Riegels angebracht ſind Dieſe Vorrichtung kann ſelbſtver
ſtändlich an beliebiger Stelle aufgeſtellt oder befeſtigt werden nach
Wunſch auch ſo daß ſie vor unberufenen S en r iſt
Anlage kann auch ſo vergrößert werden daß durch einen An
d eine gröbrre Zahl von Türen gleichzeitig verſchloſſen

eöffnet werden kanne Die Dortmunder Femlinde Die Femlinde das alte Wahr
zeichen der Stätte des n e Oberſtuhls wird ihren Jahr
hunderte langen Standplatz aufgeben als ein Opfer des mo
dernen Verkehrs Die Zeiten ändern ſich rWilhelm IV hatte befohlen daß bei den Bau der Bergiſch Märk
ſchen Bahn auf die Linde Rückſicht genommen werde heute ſind
S e Rückſichten nicht mehr angängig die Zeit rauſcht über die alte

t

t

l

Richtſtätte an der 1802 der Freigraf zum letzten Male ſeines Av ick dahin Es iſt freilich e die alte Linde a
lange Zeit hindurch grünte und b iſt nur noch ein alter
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